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Jede Menge Informationen auf einen Klick
Im kommenden Jahr plant die Stadt Veranstaltungen zur 1250-Jahr-Feier – Homepage bietet Informationen dazu

NECKARSULM Die Stadt Neckarsulm
bereitet sich auf die 1250-Jahr-Feier
vor. Unter dem Jubiläumsslogan
„1250 Jahre Vollerleben“ feiert die
Stadt das Jubiläum 2021 mit einem
ganzjährigen Veranstaltungspro-
gramm. Einen schnellen und benut-
zerfreundlichen Überblick über die
im Jubiläumsjahr geplanten Aktio-
nen und Veranstaltungen bietet die
eigens gestaltete Jubiläums-Home-
page unter www.1250-jahre-neckar-
sulm.de.

An Situation anpassen Inwieweit
sich die Corona-Pandemie auf das
Jubiläumsjahr auswirken wird, lässt
sich zum jetzigen Zeitpunkt noch
nicht abschätzen. Die Stadt wird das
Stadtjubiläum aber in jedem Fall fei-
ern und das Programm an das je-
weils aktuelle Pandemiegeschehen
anpassen, teilt sie in einer Presse-
mitteilung mit. Es würden bereits
vorsorglich kleinere Veranstal-

tungsformate geplant. So soll die Ju-
biläums-Homepage auch die Vor-
freude auf das Festjahr wecken und
getreu dem Jubiläumsslogan die
Vielfalt des städtischen Lebens de-
monstrieren.

Diese Vielfalt kommt auch im Ju-
biläumslogo zum Ausdruck. Mit sei-
nen unterschiedlichen Symbolen
bildet es die Stärken und die Identi-
tät der Stadt ab. Die Symbole des Lo-
gos erschließen auch die Inhalte der
Jubiläums-Homepage. Jedes Sym-
bol kann als Link angeklickt werden
und führt zu den Veranstaltungen,
die im jeweiligen Bereich geplant
sind – in Kultur, Sport, Familie,
Wirtschaft, Bildung, Musik, Mobili-
tät und Weinbau.

Informationen erhalten die Nut-
zer zum Beispiel zum Jubiläums-
Theaterstück, dem Jubiläumssong
und dem Projekt „1250 Neckarsul-
mer Bilder“, ebenso zum geplanten
Festwochenende am 10. und 11. Juli.

Auch die einzelnen Veranstaltungen
der städtischen Kultureinrichtun-
gen im Jubiläumsjahr werden in
Kürze abrufbar sein. Unter dem Me-
nüpunkt „Mobilität“ präsentiert sich
nicht nur das Deutsche Zweirad-

und NSU-Museum. Auch die Veran-
staltungen der Initiative Radkultur
in Neckarsulm werden dort aufge-
führt. Der Weinbauverein und die
Jungwinzer weisen auf Aktionen wie
das Weindorf hin und werben für

den Jubiläumswein. Außerdem kön-
nen Nutzer die verschiedenen Wer-
beartikel betrachten, die zum Stadt-
jubiläum angeboten werden. Ver-
kaufsstellen sind das Deutsche
Zweirad- und NSU-Museum und die
Mediathek. Und es gibt eine Chro-
nik zur Geschichte.

Neckarsulmer Vereine oder Insti-
tutionen, die im Jubiläumsjahr Ver-
anstaltungen planen, können ihren
Termin in dieses Verzeichnis mit
aufnehmen und so zusätzlich bewer-
ben lassen. snp

INFO Ansprechpartner
Bei Fragen wenden sich die Verantwort-
lichen an den städtischen City-Manager
und Projektleiter für die 1250-Jahr-Fei-
er, Daniel Bürkle, per E-Mail an da-
niel.buerkle@neckarsulm.de. Daniel
Bürkle ist auch der Koordinator für Men-
schen aus Vereinen oder Institutionen,
die sich am Jubiläumsprogramm betei-
ligen möchten.

2021 plant die Stadt Neckarsulm ihr 1250-Jahr-Jubiläum. Der Neckarsulmer Ober-
bürgermeister Steffen Hertwig freut sich darauf. Foto: privat

Einmalige Rückschlüsse auf Alltagsgeschichte
NECKARSULM Archäologische Funde verschieben Erschließung des Wohnquartiers Brunnengasse

Von Stefanie Pfäffle

D
ie Erschließung des Wohn-
quartiers Brunnengasse
im Neckarsulmer Stadtteil
Dahenfeld verzögert sich.

Grund dafür sind die Ergebnisse
von Sondierungsgrabungen, die das
Landesdenkmalamt auf der insge-
samt 9000 Quadratmeter großen
Fläche zwischen Backhausweg und
Oststraße im Juni durchgeführt hat.
Diese Befunde erlauben einmalige
Rückschlüsse auf Aspekte der mit-
telalterlich-frühneuzeitlichen All-
tags- und Siedlungsgeschichte des
Ortes, die in den Schriftquellen kei-
nen Niederschlag gefunden haben,
wie eine Sprecherin des Regie-
rungspräsidiums in Stuttgart mit-
teilt. Deswegen sind Rettungsgra-
bungen angeordnet.

Die überplante Fläche im histori-
schen Ortskern, wo mehrere Wohn-
gebäude inklusive Kellern und zwei
großflächigen Tiefgaragen geplant
sind, galt als archäologische Ver-
dachtsfläche, weil sich dort der mit-
telalterliche und frühneuzeitliche
Ortsbereich von Dahenfeld sowie
ein frühmittelalterliches Reihengrä-
berfeld, was ein Kulturdenkmal
wäre, hätten befinden können und
damit archäologische Zeugnisse zur
Besiedlungs- und Bestattungsge-
schichte zu erwarten waren.

Zahlreiche Befunde Es fanden
sich zwar keine Hinweise auf das
frühmittelalterliche Gräberfeld, je-
doch wurden zahlreiche archäologi-
sche Befunde festgestellt, die im Zu-
sammenhang mit der frühneuzeitli-
chen Nutzung beziehungsweise Be-
bauung des in der Urkarte als unbe-
baut dargestellten Areals stehen.
Außerdem wurde unter den bis zu
2,50 Meter starken Auffüllungen

verschiedene Gruben gegraben.
Nach einer ersten Auswertung der
Keramikfunde reichen sie bis ins
Hochmittelalter und damit bis in die
Anfänge des 1177 erstmals als „Ta-
henfelt“ erwähnten Ortes zurück.
Weil im Zuge der Neubebauung ge-
sichert mit weiteren Funden zu
rechnen sei und „um dem allgemei-
nen Interesse an der Erhaltung von
Kulturdenkmalen bestmöglich ge-
recht zu werden, bedarf es daher vor
Beginn der Baumaßnahmen vor al-
lem im Bereich der geplanten Keller
und Tiefgaragen archäologischer
Rettungsgrabungen durch eine Gra-
bungsfirma“, erläutert das Regie-
rungspräsidium. Die Dauer dieser
Untersuchungen richtet sich dabei

nach der Komplexität der angetrof-
fenen Befunde und wird im Vorfeld
von der ausführenden Grabungsfir-
ma kalkuliert.

Verzögerung Geplant ist das für das
kommende Frühjahr und damit ver-
zögert sich automatisch der ange-
dachte offene, zweistufige Investo-
renwettbewerb, den die Stadt für
den ersten, 3000 Quadratmeter um-
fassenden Bauabschnitt des neuen
Wohnquartiers ausloben will. Die-
ser kann erst nach Ende der Grabun-
gen angegangen werden.

Auch die Erschließungsarbeiten,
die ursprünglich diesen Monat ge-
startet werden sollten, müssen ver-
schoben werden. „Die Belange des

Denkmalschutzes müssen in sol-
chen Fällen selbstverständlich be-
achtet werden“, betont Stadtspre-
cher Andreas Bracht auf Anfrage.
Die Kosten für die Voruntersuchun-
gen, die die Kommune als Verursa-
cher tragen muss, würden in der Re-
gel im niedrigen fünfstelligen Be-
reich liegen.

Die Rettungsgrabungen seien
entsprechend aufwendiger und die
Kosten abhängig von der jeweiligen
Situation vor Ort. Für die Rettungs-
grabungen wurde ein sechsstelliger
Betrag in den Haushaltsplan 2021
eingestellt. Die Arbeiten werden
jetzt ausgeschrieben, erst nach Ab-
schluss des Verfahrens können die
Kosten genau beziffert werden.

Auf der Freifläche zwischen Backhausweg und Oststraße in Dahenfeld wurden Siedlungsreste aus dem Mittelalter gefunden. Foto: Stefanie Pfäffle

„Die Belange des Denk-
malschutzes müssen

in solchen Fällen
selbstverständlich
beachtet werden.“

Andreas Bracht

Zeitliche Vorstellung
Ende des Monats finden Sondie-
rungsgrabungen für die Erweiterung
des Wohngebiets „Nördlich der Rö-
merstraße“ statt. Im Vorfeld der da-
maligen Erschließung gab es bereits
archäologische Voruntersuchun-
gen. „Dabei wurden zwar auch ver-
einzelt archäologische Funde ent-
deckt, diese waren aber nicht so be-
deutend, dass Rettungsgrabungen
erforderlich gewesen wären“, erklärt
Pressesprecher Andreas Bracht. In-
sofern gehe die Stadt davon aus,
dass die Erschließungsarbeiten
nach Abschluss der Voruntersu-
chungen beginnen können. spf

Gemeinderat beschließt Um- und Anbau der Gaststätte Sulmtalhalle
Schätzungen liegen die gesamten
Kosten dafür bei rund 560 000 Euro.

Vor fast 25 Jahren als reine Sport-
lergaststätte konzipiert, hat sich in-
zwischen die Zielgruppe des seit
zehn Jahren agierenden Pächters
geändert. Denn neben der Versor-
gung der Sportler, die sowieso fast
jeden Tag da sind, will der Betreiber
das Lokal verstärkt zum Speiselokal
für jedermann ausbauen. Die bauli-

chen Maßnahmen beziffert der Ar-
chitekt mit knapp 340 000 Euro, wei-
tere 220 000 Euro sind für die Gas-
tro-Ausstattung vorgesehen.
Fleisch: „Wir verfolgen mit der
Maßnahme aber nicht das Ziel, die
Sportler zu eliminieren.“

„Ein gutes Projekt“, urteilte Ste-
fan Nowack. „Wir können damit
mehrere Baustellen abarbeiten“, er-
gänzte der CDU-Rat. Und Oliver

Sanden (FWV), der auch Vorsitzen-
der des TSV Erlenbach ist, fordert:
„Wir müssen den Spagat schaffen
zwischen Sportler- und Speisegast-
stätte.“ Die Verwaltung kann nun
den Auftrag zur Erstellung des Bau-
antrags und die anschließende Bau-
leitung an das Architekturbüro Ga-
letzka vergeben. Danach kann die
Verwaltung die einzelnen Gewerke
ausschreiben. gla

Gremium auf eine breite Zustim-
mung.

Vor allem die Küche ist es, die
nach den Plänen des Architekturbü-
ros Jürgen Galetzka modernisiert
werden soll. Aber auch sonst sind
bauliche Veränderungen vorgese-
hen, „damit der Nebenraum besser
genutzt werden kann“, so Fleisch.
„Wir wollen für den Wirt einen
Mehrwert schaffen.“ Nach ersten

ERLENBACH Bürgermeister Uwe
Mosthaf sprach von einer „schönen
Geschichte“, es könne erfolgreich
weitergehen. Seine Aussage in der
jüngsten Sitzung des Gemeindera-
tes bezog sich auf den geplanten
Um- und Anbau der Gaststätte des
Gemeindezentrums.

Die von Andreas Fleisch, Leiter
des Erlenbacher Haupt- und Bauam-
tes, vorgestellten Pläne stießen im

Die große

Abo-Lotterie

Aus Bad Friedrichshall haben
wir folgende Abo-Nummer
gezogen:

Wenn Ihnen diese Abo-Nummer
gehört, melden Sie sich bis Don-
nerstag, den 29. Oktober 16 Uhr
unter 07131 615-640 und sichern
sich 50 Euro sowie 5 Digital-Jah-
resabos zum Verschenken und Ih-
rem Heimatort die Chance auf ein
Glühweinfest.
Ihre Abonummer finden Sie auf
Ihrem Kontoauszug oder der
Rechnung Ihres Abonnements.

Details zum Gewinnspiel
unter stimme.de/abolotterie

10368845

Gestaltung eines
Testaments

ERLENBACH In der VHS-Außenstelle
Erlenbach findet am Donnerstag, 5.
November, um 19 Uhr ein Kurs zur
möglichen Gestaltung eines Testa-
ments statt. „Unsere Kinder sollen
es einmal besser haben!“. Dieses
viel zitierte Bekenntnis lässt es als
sehr sinnvoll erscheinen, sich auch
mit dem Thema Testament frühzei-
tig auseinanderzusetzen.

Wann und warum ist ein Testa-
ment hilfreich und sinnvoll? Welche
Arten von Testamenten gibt es? Was
gilt es beim Erben und Vererben zu
beachten? Diese und weitere inte-
ressante Fragen sind Themen des
Informationsabends mit einer erfah-
renen Expertin und Rechtsanwältin.
Die Kursgebühr beträgt neun Euro.

Anmeldung erforderlich unter
07131 9965 879 oder per E-Mail an
erlenbach@vhs-heilbronn.de. red

Jahrgangstreff
1944/1945: Das traditionelle
Treffen des Jahrgangs an Allerheili-
gen zu einem Bilderrückblick muss
aus Gründen der Absage bisher ge-
planter Events sowie wegen der ak-
tuellen Lage der Corona-Pandemie
abgesagt werden.

Absagen des VdK
Der Vorstand des VdK hat beschlos-
sen, den für Anfang November ge-
planten Besenbesuch und die für
den 4. Dezember im Gemeindezen-
trum St. Johannes vorgesehene Ad-
ventsfeier abzusagen. Hiervon nicht
betroffen ist zurzeit das Beratungs-
angebot des VdK im Rathaus Ne-
ckarsulm jeden zweiten und vierten
Mittwoch im Monat.

Sängerbund
Die für November geplante Mitglie-
derversammlung des Sängerbunds
Neckarsulm wird aufgrund der der-
zeitigen Infektionslage verschoben.

Neckarsulm

Emigrationsstück
 im Kursaal

BAD WIMPFEN Heute, Mittwoch,
28. Oktober, präsentiert die Badi-
sche Landesbühne um 19.30 Uhr im
Kursaal in Bad Wimpfen das Stück
„Die zweite Frau“ der deutsch-geor-
gischen Erfolgsautorin Nino Hara-
tischwili. Regie bei der Tragikomö-
die über Migration und Emanzipati-
on führt Schauspielerin Evelyn Na-
gel, die bereits mehrfach an der Ba-
dischen Landesbühne inszeniert
hat. Das Stück dreht sich um das
Schicksal der reichen Laura und ih-
rer Haushaltshilfe Lena, die aus dem
Osten kommt.

Der Kartenvorverkauf läuft über
die Kultur- und Touristinformation
Bad Wimpfen, Telefon: 07063 97200
oder E-Mail: info@badwimp-
fen.org. red
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